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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
G esd iä ftsen tw ld d u n g  b e i H o ed is t

Die G esd iäftsen tw ick lung  d e r F a rb ­
w erk e  H o ed is t AG is t im  J a h re  1955 
m it e in e r  U m sa tzste igerung  v o n  12,7 "/» 
gegen ü b er 1954 in sg esam t b efried igend  
verlau fen . D er G esam tum satz e rre id ite  
1,27 M rd. DM, d er E x portan te il b e tru g  
380 M ill. DM.
N eue V erfa h ren  u n d  P roduktionsw ege, 
b eso n d ers  auf dem  G eb ie t d er K unst­
stoffe  u n d  Petrochem ie, h a b en  d er 
C hem ie des A uslan d es e in en  A uf­
schw ung erm öglicht, m it dem  die d eu t­
sche chem ische In d u strie  u n d  dam it 
auch d ie  F a rb w erk e  H oechst Schritt h a l­
te n  muß. V on e in e r  K onjunk tur-Ü ber- 
h itzung  in  d e r  w estdeu tschen  C hem ie­
w irtschaft k a n n  nach A u ssag e  des V o r­
sitzen d en  des V o rstandes, Prof. K arl 
W innacker, k e in e  Rede se in , ebenso ­
w en ig  v o n  e in e r  P re isste igerung , w as 
ih r  P re is in d ex  bew eise . D ie chemische 
In d u strie  tra g e  dam it in  hohem  M aße 
zur E rh a ltu n g  e ines s ta b ilen  P re is­
n iv eau s b e i (Preisindex: C hem ische In ­
d u strie  184, G esam te In d u strie  225). 
O bw ohl d ie  E xports itua tion , b esonders 
nach ü bersee ischen  Ländern , aus den 
versch ied en sten  G ründen  m it e in e r  ge­
w issen  Skepsis fü r d ie  Z ukunft b e u r­
te ilt  w erd en  m uß, h a t sich d er Export 
d er F a rb w erk e  H oechst d an k  ih re r  
w achsenden E xporto rg an isa tio n  5m ab­
gelau fen en  J a h r  zu fried en ste llen d  e n t­
w ickelt. U m satzstockungen sind  im  F a r­
ben- u n d  Pharm a-E xport nach asia- 
tisd ie n  L ändern  au fgetre ten .
Das U n ternehm en  s te h t inm itten  der 
D urchführung e in es um fangreichen  In ­
vestitionsp rog ram m s. D ie In v estitio n en  
b e tru g en  im  Ja h re  1955 233 M ill. DM 
un d  h a b en  dam it im  V ergleich  zum  
V o rja h r um  98 M ill. DM zugenom m en. 
D er In v estitio n sb e trag  fü r 1956 w ird  
voraussichtlich  ebenfa lls ü b e r 200 Mill. 
liegen.
F ü r 1956 w ird  m it e in e r  b efried igenden  
G eschäftsentw icklung gerechnet. Die 
D iv idende fü r 1955 w ird  m indestens so 
hoch se in  w ie  fü r 1954 (8 °/o).

(Farbwerke H oedist AG, Frankfurt)

V ere in sb a u k  in  H am burg

In  d er A ufsich tsra tssitzung  d er V er­
e in sb an k  in  H am burg  vom  31. Ja n u a r  
1956 is t  beschlossen  w orden , d ie 
orden tliche H aup tversam m lung  auf den 
10. M ärz 1956 einzu laden .
In  d e r  B ilanz p e r  31. 12. 55 sind  auf 
G rund des 3. D M -B ilanzergänzungsge- 
se tzes d ie W e rtan sä tz e  fü r W ertp ap ie re  
um  ca. 1,8 M ill. DM e rh ö h t w orden. 
Der dadurch  fre igew ordene B etrag  is t 
zu r E rhöhung  d er o ffenen  Rücklagen 
v e rw an d t w orden . F e rn e r w urde  e in  
w e ite re r  B e trag  v o n  2 765 000 DM aus 
dem  G ew inn  in  d ie offenen  Rücklagen 
eingeste llt, che sich dadurch  insgesam t 
v o n  6 M ill. auf 10 M ill. DM  erhöhen . 
D ie e igenen  M itte l b e tra g e n  nach d er 
im  V o rja h re  vorgenom m enen  E rhöhung
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des K ap ita ls um  4 M ill. auf 16 M ill. DM 
u n d  d e r  E rhöhung  d e r offenen  Rück­
lag en  um  ebenfa lls 4 M ill. au f 10 M ill. 
DM n unm ehr 26 M ill. DM, d. h. e tw a  
6,4 */» d er au f e tw as ü b e r  480 M ill. DM 
e rh ö h ten  Bilanzsum m e.
D er H auptversam m lim g w ird  d ie  V er­
te ilu n g  e in e r  D iv idende v o n  10 V« u n d  
e in e r  S onderd iv idende v o n  2 “/» vorge- 
schlagen w erden . D ie V erw altu n g  
m acht d iesen  V orschlag  in  A nbetrach t 
des 100jährigen Jub iläu m s d e r Bank 
u nd  d e r im  Ja h re  1955 erz ie lten  Son­
dergew inne.

(V ereinsbank in Hamburg)

Ein J a h r  In teressengem einschaft 
H A N O M A G —TEMPO

V or einem  Ja h r, im  F eb ru ar 1955, b il­
de ten  d ie b e id en  W erk e  HANOM AG, 
H annover-L inden, u n d  VIDAL & SOHN 
TEMPO-WERK GMBH, H am burg-H ar- 
burg , e ine  In teressengem einschaft. 
G rundlage  fü r d iese V ere in b a ru n g  w ar 
die id ea le  E rgänzung d er LKW -Pro- 
gram m e b e id er G esellschaften . H eute, 
nach einem  Ja h r, k a n n  m an  b e re its  e r ­
freuliche E rgebnisse d iese r Z usam m en­
a rb e it fests te llen . A uf dem  gem ein­
sam en S tand  d er In te rn a tio n a len  A u to ­
m ob ilausste llung  in  F rankfu rt/M ain  m it 
dem  G esam tprograrom  v o n  0,5 b is 3 t  
N u tz las t ze ig te  HAN O M A G  in  F o rt­
se tzung  se in er B aureihe (1,75 t  u n d  2,5 t) 
e in en  n eu en  3-Tonner. TEMPO brach te  
se ine S ch n elltranspo rter W IKIN G und  
MATADOR m it w esen tlichen  V erb esse­
ru n g en  (neue K arosserien , vo llsy n d iro - 
n is ie rtes  G etriebe  usw .) h eraus.
Im Laufe des Ja h re s  1955 w u rd en  die 
b e id en  V erk au fso rg an isa tio n en  u n te r  
e in e r  gem einsam en  L eitung zusam m en­
gefaß t u n d  m ite in an d er verschm olzen. 
Für d ie  K undschaft b rach te  das den 
V o rte il e ines w esentlich  d ichter g ew or­
d en en  K undendienstnetzes, das a lle in  
in  D eutschland 850 K un d en d ien ststa ­
tio n en  um faßt. Um ein e  G rößenvors te l­
lung  v o n  d en  b e id en  F ab rik a ten  auf 
dem  deu tschen  N u tzfah rzeugm ark t zu 
v erm itte ln , se i erw ähn t, daß  nach der 
le tz ten  V eröffen tlichung  des K raftfahrt- 
B undesam tes H A N O M A G  u n d  TEMPO 
a lle in  105 215 v o n  in sg esam t 563 887 
zu g e lassen en  L astk ra ftw ag en  ste llen . 
(TEM PO-Kom biwagen, d ie  a ls PK W  zu­
ge lassen  w erden , s in d  in  d iese r Zahl 
n icht en thalten .)
Die schon b is zum  h eu tig en  T age fest­
s te llb a ren  Erfolge d er In te ressen g em ein ­
schaft H A N O M A G —TEM PO la ssen  e r ­
kennen , daß  d er v o r einem  Ja h r  ge­
faß te  Entschluß rich tig  w ar.

(Hanomag-Tempo Hamburg-Harburg)

A bschluß d er S iem ens-R einiger

A m  30. Ja n u a r  1956 fand  d ie  A ufsichts­
ra ts itzu n g  d e r S iem ens-R ein iger-W erke 
AG, E rlangen, in  M ünchen sta tt, in  der 
d ie  B ilanz u n d  G ew inn- u n d  V erlu s t­
rechnung zum  30. S ep tem ber 1955 v o r­
geleg t w urden .

D er H aup tversam m lung , d ie  am  28. Fe­
b ru a r  1956 sta ttfindet, so ll d ie  A us­
schü ttung  e in e r  D iv idende in  H öhe von 
9 Vs v o rgesch lagen  w erd en . Für das 
lau fen d e  G eschäftsjah r w erd en  die A us­
sich ten  w iederum  g ü n stig  beu rte ilt.

(Siem ens-Reiniger W erke AG, Erlangen)

P la th -S ich tiunkpeiler

Das ä lte s te  B ord g erä t fü r d ie Funk­
n av ig a tio n  is t  d e r  F u nkpeiler. N euere 
V erfa h ren  u n d  G erä te  sind  zw ar für die 
F u n k n av ig a tio n  h inzugekom m en, sie 
m achen a b e r  d en  F u n k p e ile r auch für 
d ie  Z ukunft g rundsätzlich  n icht en tbehr­
lich. Es w ar d eshalb  fü r d ie  nautische 
In d u strie  e in e  b eso n d e re  V erpflichtung, 
d ie M itte l d e r m o d ern en  H ochfrequenz­
techn ik  auch b e i dem  F u n k p e ile r zur 
A nw endung  zu b rin g en . So w urde  in 
dem  P la th -S ich tfunkpeiler e in  G erä t ge- 
sd iaffen , durch d as fü r d en  N autiker 
d ie  F unkpeilung  in  ih re r  D urchführung 
erle ich te rt u n d  in  ih re r  A nw endung 
w esentlich  e rw e ite r t w erd en  kan n . Die 
F unkpeilung  w ird  b e i dem  G erä t als 
leuch tender S trich auf dem  Schirm einer 
B raunschen R öhre d a rg e s te llt u n d  kann 
m it H ilfe eines L ineals u n m itte lb a r  an 
e in e r  k re isfö rm ig en  S k a la  a ls Schiffs­
p e ilu n g  od er auch an  e in e r  zw eiten  
konzen trischen  S kala , d ie  v o n  einer 
K reiseltoch ter an g e tr ieb en  w ird , als 
rech tw eisende P eilung  ab g e le sen  w er­
den.
F ür d ie  A rb e it auf d e r  Brücke ergibt 
sich dadurch e in e  b eso n d e re  Erleichte­
rung, daß  d e r  B eobach ter nicht erst 
e in en  K opfhörer, w ie b e i d en  gebräuch­
lichen M inim um peilern , z u r  D urchfüh­
ru n g  d er P eilungen  auf se tzen  muß. Ein 
b eso n d e re r  V o rte il des G erä te s  besteh t 
w e ite r  darin , daß  es auch b e i au ftre ­
ten d en  S tö re rn  (frem den S en d ern  und 
s ta rk e n  a tm osphärischen  Störungen) 
noch e inw andfre ie  P e ilu n g en  erm öglicht 
u n d  daß außerdem  d ie  Z uverlässigkeit 
je d e r e inzelnen  P eilung  au s d er G estalt 
d e r  P eilanzeige e rk a n n t w erd en  kann. 
D er P lath -S ich tfunkpeiler, v o n  dem  das 
e rs te  V ersuchsm odell au f d e r  F unk- und 
S challo rtungstagung  in  H am burg  im 
M ärz 1952 v o rg e fü h rt w urde , findet bei 
den  N au tik e rn  im  In- u n d  A u s la n d  stän­
d ig  w achsendes In te re sse . D as ze ig t sich 
in  d er b e re its  d u rch g efü h rten  A usrü­
stu n g  zah lre icher Schiffe u n d  in  der 
s te tig  zu n ehm enden  N achfrage nach 
den  G erä ten . D abei kom m t besonders 
d e r  T atsache B edeu tung  zu,, daß  neben 
den  g rö ß ten  Schiffen auch bereits 
K üstenm otorschiffe u n te r  500 BRT mit 
S ich tfunkpeilern  au sg e rü s te t sind . Ge­
ra d e  b e i d en  k le in e re n  Schiffen is t  es 
v o n  en tscheidendem  V orte il, daß  zur 
E rzielung g u te r  P e ilu n g en  k e in  Perso­
n a l m it b eso n d ers  so rg fä ltig e r  funkpeil- 
technischer Schulung u n d  E rfahrung  er­
forderlich  ist. D ie h ö h e ren  K osten  des 
G erä tes  w erd en  d ab e i im  H inblick auf 
d en  fü r d ie  N av ig a tio n  e rz ie lten  N utzen 
in  K auf genom m en.

(C. P la th  GmbH, Hamburg)
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